
nicht die Parteileitung allergrößten Wert 
darauf legen, durch die im Produktions­
einsatz stehenden Genossen qualifizierte 
Anleitungen der Agitatoren und Propa­
gandisten in den Parteigruppen und Ab­
teilungsparteiorganisationen vornehmen 
zu lassen? Könnte nicht mit Hilfe der Ge­
nossen das Niveau der Arbeit der Partei­
organisation und der Gewerkschaft fühl­
bar gehoben werden, und könnte nicht 
die große Summe an organisatorischen 
Und politisch-ökonomischen Erfahrungen 
und Kenntnissen nutzbar gemacht wer­
den für eine höhere Qualität auch der 
Leitungstätigkeit der Wirtschaftsfunk­
tionäre?

Wenn man zum Beispiel von* dem be­
währten Prinzip der marxistisch-leninisti­
schen Partei ausgeht, stets eine richtige 
Verteilung der Parteikräfte in der Pro­
duktion* zu gewährleisten, so sieht man 
leicht das völlige Fehlen einer politischen 
Führung des Produktionseinsatzes durch 
die Parteileitung in den EAW. So wurden 
zum Beispiel sechs Funktionäre in einer 
nur acht Mann umfassenden Brigade ein­
gesetzt, während an anderen Stellen der 
Produktion überhaupt keine Genossen 
tätig sind. Erst im Verlaufe der Arbeit 
und im wechselseitigen Gespräch stellte 
sich heraus, daß die sechs Genossen alle 
zum Produktionseinsatz gekommen wa­
ren, Sollten die Genossen sich gegen­
seitig anleiten oder aufklären? Es ist 
klar, daß hier nur einer der Fälle eines 
Versagens der politischen Organisations­
arbeit durch die Parteileitung vorliegt.

Die im Betrieb während des Produk­
tionseinsatzes tätigen hochqualifizierten, 
erfahrungsreichen Genossen werden nichl 
für eine vielseitige politische Arbeit her 
angezogen. So hat, um nur ein Beispie 
zu nennen, der im zentralen Parteiappa 
rat tätige Genosse Professor Otto Hein 
hold während seiner körperlichen Arbei 
in der Bohrerei wiederholt Vorschläge 
unterbreitet, wie er der Parteileitung unc 
den Genossen in der Partei- und Massen 
arbeit helfen könnte, aber die Partei 
leitung verstand es nicht, seine Kennt 
nisse und Erfahrungen mit maximalem 
politischem Nutzen anzuwenden, An­
dererseits klagen der Leiter der Bildungs­
stätte der Partei im Betrieb und der 
Sekretär für Agitation/Propaganda der

Parteiorganisation darüber, daß nicht 
genügend qualifizierte Kräfte für eine 
zielstrebige Massenpropaganda im Be­
trieb vorhanden sind. Das ist — wie man 
sieht — eine höchst sonderbare Klage.

Es ist an der Zeit, daß sich auch die 
Parteileitung in den EAW Berlin-Treptow 
volle Klarheit über den tiefen politischen 
Inhalt der Beschlüsse des 4. Plenums des 
ZK verschafft und die Bedingungen 
sichert, unter denen der Produktionsein­
satz erst zu einem vollen Erfolg werden 
kann. Beginnen muß diese Klarheit 
offensichtlich bei dem 1. Sekretär der Be­
triebsparteiorganisation, Genossen Elia- 
schewitz, Aus der mit ihm geführten Aus­
sprache über die angeführten ernsten 
Versäumnisse konnte allerdings nicht 
geschlossen werden, daß er den Kern der 
Kritik bereits verstanden hat, obwohl 
doch das Wesen des Beschlusses des 
4. ZK-Plenums eindeutig dargelegt wor­
den ist. Die Meinung, wonach in den EAW 
„eine besondere Lage“ existiert, ist ganz 
unzutreffend, denn auch für die EAW 
gilt die Forderung nach qualifizierter 
konkreter Leitung, nach einem neuen 
Arbeitsstil von oben bis unten. Gerade in 
den qualifizierten politischen Kräften, 
die zum Produktionseinsatz in die EAW 
kommen, verfügt die Parteileitung über 
eine starke zusätzliche Kraft, um den not­
wendigen Schritt nach vorn schneller zu 
tun, aber man muß den Willen haben, 
diese Kraft anzuwenden!

Alle Parteileitungen, in deren Bereich 
die Genossen ihren körperlichen Einsatz 
leisten, sollten kritisch prüfen, inwieweit 
sie richtig an diese Aufgabe herangegan­
gen sind und welche Mängel es noch zu 
überwinden gilt. Es versteht sich, daß 
ununterbrochen weitere Erfahrungen bei 
ler Durchführung dieses Beschlusses ge- 
;ammelt werden, aber die grundlegende 
Forderung gilt es überall zu erkennen 
ind durchzusetzen; Die gründliche poli­
tische Vorbereitung eines jeden Produk- 
ionseinsatzes, die ständige, konkrete, auf 
Schwerpunkte gerichtete Führung der 
Genossen mit dem Ziel auch des größt­
möglichen politischen Erfolges und 
schließlich die stündjge Auswertung der - 
Produktionseinsätze durch die Part*'’ 
leitungen.
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